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Jeder Mensch hat ein Recht auf medizinische Versorgung. Gesundheit 
ist ein wichtiger Schlüssel zu einem selbstbestimmten Leben. Wer in 
Not lebt, hat nur eine Chance, aus dem Teufelskreis der Armut aus-
zubrechen, wenn er oder sie gesund ist. Wir setzen uns vor allem in 
verschiedenen Ländern des globalen Südens für die Gesundheit not-
leidender Menschen ein. Damit leisten wir einen wichtigen Beitrag 
zur globalen Armutsbekämpfung, und für den Einzelnen, der durch 
die German Doctors Hilfe erfährt, kann diese Zuwendung den Unter-
schied zwischen Leben und Tod bedeuten. 

Seit 1983 leisten wir Kurzzeiteinsätze in Gebieten, die medizi-
nisch unterversorgt sind – ehrenamtlich! Bis heute waren mehr als 
3.500 German Doctors in ihrem Jahresurlaub oder während ihres 
Ruhestands im Hilfseinsatz – viele sogar mehrfach. Das ist gleich-
bedeutend mit rund 13 Millionen Patientenkontakten. Mit lokalen 
Partnern kümmern wir uns um kranke Menschen am Rande der Ge-
sellschaft. Zudem bilden wir einheimische Gesundheitskräfte aus, 
stärken lokale Strukturen und kümmern uns darum, dass Menschen 
gesünder leben können. Das macht unsere Arbeit nachhaltig.
 

Bitte unterstützen Sie unsere  
wichtige medizinische Hilfe!

Wir sind da, wo das Elend zum Alltag gehört, wo ein Arztbesuch für 
die meisten Menschen unbezahlbarer Luxus ist oder wo es kaum Zu-
gang zu medizinischer Hilfe gibt – im Hinterland philippinischer Inseln, 
in verschiedenen Regionen Kenias, in Sierra Leone, Uganda sowie in 
indischen und bangladeschischen Slums. In Griechenland sowie auf 
einem Rettungsschiff im Mittelmeer betreuen wir zudem geflüchtete 
Menschen medizinisch. Neben der basismedizinischen Versorgung neh-
men unsere Teams auch chirurgische Eingriffe vor. Sie leisten Geburts-
hilfe, impfen und behandeln Mangelernährung. Wichtige Ergänzungen 
zu den jeweiligen staatlichen Programmen sind unsere Tuberkulose- 
Arbeit in Kalkutta und unser mehrfach ausgezeichnetes HIV/Aids-Pro-
gramm in Nairobi. 

Wir wollen keine Abhängigkeiten schaffen. Im Gegenteil: Wir wollen 
unsere lokalen Partner befähigen, die medizinische Arbeit selbstständig 
fortzuführen. Das gelingt uns über die Ausbildung und Weiterbildung 
lokaler Gesundheitskräfte. Und wir wollen die Menschen in unseren 
Projektregionen befähigen, sich so gesundheitsförderlich wie möglich 
zu verhalten. Dazu klären wir sie auf über selbstbestimmte Familien-
planung, über Hygiene, und wir zeigen ihnen, wie sie nahrhafte und 
dennoch preiswerte Mahlzeiten zubereiten können. So wird aus unse-
rer Hilfe „Hilfe, die bleibt“. 

Positiv auf die Gesundheit wirken sich auch Bildung, Zugang zu sau-
berem Wasser, Kenntnisse in gesunder Ernährung und vieles mehr 
aus. Entsprechende Programme von Partnerorganisationen unterstüt-
zen wir daher gern. Jüngstes Beispiel: In Sierra Leone setzen wir uns 
gegen die menschenrechtsverletzende Praxis der Genitalverstümme-
lung ein. Die Nachfrage aus der Bevölkerung nach einer Aufnahme in 
das Programm ist sehr groß. Auch ein Schutzhaus für Mädchen und 
junge Frauen, die Opfer sexualisierter Gewalt geworden sind, unter-
stützen wir in dem westafrikanischen Land.  

Unsere Überzeugung

Unser Engagement Unsere ärztliche Hilfe

Wir bilden aus!

Gemeinsam stark

Sehen Sie mehr zur Hilfe der German Doctors in  
unserem Film: www.german-doctors.de/film



Ehrenamtlich 
im Einsatz
Wir helfen, wo sonst keiner hilft

Lernen Sie uns kennen!
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Vorstand

Nothilfe leisten wir dann, wenn eines unserer Projektgebiete von einer 
Katastrophe betroffen ist –  die Philippinen zum Beispiel von Verwüs-
tungen durch Taifune oder Sierra Leone von der Ebola-Epidemie. Die 
im Jahr 2020 einsetzende Corona-Pandemie hat auch uns vor ganz neue 
Herausforderungen gestellt: An Zehntausende Familien haben unsere 
lokalen Mitarbeitenden Lebensmittelpakete und warme Mahlzeiten 
ausgegeben. Auch Masken, Seife und Desinfektionsmittel haben sie 
großzügig verteilt. Seit April 2022 leisten wir zudem Nothilfe für die 
vom Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine betroffenen Menschen.

Besonderheit: Nothilfe German Doctors  
in Zahlen

Jede Spende hilft!

1983 
Gründung 

14 
Einsatzländer bislang

12
Arztprojekte aktuell

ca. 200 
Arzteinsätze jedes Jahr 

1.000 
und mehr Patientenkontakte 
jeden Tag 

50 
nachhaltige Projekte unserer 
Partner, die wir derzeit in 11 
Ländern unterstützen

rund 40 
Jahre Hilfe, die bleibt!

30 Euro
Mit nur 30 Euro können wir 
ein mangelernährtes Kind in 
Bangladesch ein Jahr lang mit 
warmen Mahlzeiten versorgen.

120 Euro
reichen aus für die umfassende 
Schwangerschaftsvorsorge ei-
ner werdenden Mutter auf den 
Philippinen.

60 Euro
Mit nur 60 Euro können wir 
einen chronisch kranken Men-
schen etwa ein Jahr lang mit le-
benswichtigen Medikamenten 
versorgen.

Informieren Sie sich online
Alles Wissenswerte finden Sie auch auf unserer Website und über  
unsere Social-Media-Kanäle.

german-doctors.de

facebook.com/GermanDoctors

twitter.com/GermanDoctors

instagram.com/german_doctors

german-doctors.de/youtube

german-doctors.de/blog

ID-Nr. 21108239

Kontakt   
German Doctors e. V.  |  Löbestraße 1a  |  53173 Bonn
Telefon +49 228 387597-16  |  Telefax +49 228 387597-20
spenderservice@german-doctors.de 

          Spendenkonto
German Doctors e.V.  |  Bank für Sozialwirtschaft   
BIC BFSWDE33XXX  |  IBAN DE93 3702 0500 0400 0800 02  
Stichwort: Medizinische Hilfe 
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